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MAYEN. Die Pflege eines Angehörigen stellt manch einen vor Probleme 
oder birgt Unsicherheiten. In eben diesen Situationen möchte das Gemein-
schaftsklinikum St. Elisabeth Mayen Ratsuchenden Unterstützung bieten. 
Unter dem Motto „Kinästhetik – ein neues Pflegekonzept“ bietet das St. 
Elisabeth Krankenhaus daher am Mittwoch, 18. Juni, von 16.30 bis 18.30 
Uhr einen Workshop an, der  Menschen im Umgang mit ihren pflegebedürf-
tigen Angehörigen unterstützen soll. „Hebst du noch oder bewegst du 
schon?“:  auf diese griffige Formel bringt Andrea Distelrath, Lehrerin für 
Pflegeberufe und Kinästhetiktrainerin, das neue Pflegekonzept. Im Kern 
geht es darum, pflegenden Angehörigen, Möglichkeiten aufzuzeigen, die 
Bedürftigen Rücken schonend zu bewegen. Die Arbeitsgruppe Kinästhetik, 
so der Fachausdruck für die neue Methode, wird sich an dem Nachmittag 
die Zeit nehmen, auf individuelle Fragen und Wünsche der Teilnehmer ein-
zugehen. Dabei geht es nicht um einen Vortrag, sondern konkrete Übungen 
an Pflegeplätzen. Eine Anmeldung zur kostenlosen Veranstaltung ist nicht 
notwendig.  

Workshop für pflegende Angehörige 

Kinästhetik-AG des St. Elisabeth Krankenhaus leitet zum neuen Bewegungskonzept an  

 


